Feuerwehr der Stadt Gänserndorf
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Wasserführende Armaturen

Schlauchleitungen

3.6 Wasserführende Armaturen.
Der Saugkorb bildet den beginn der aus Saugschläuchen bestehenden Saugleitung.

Er dient zum 

· Abhalten größerer Schmutzteile von der Feuerlöschpumpe

· Festhalten der Wassersäule bei Stillstand der Feuerlöschpumpe

· Zur  Sicherstellung des Auffüllens von Pumpe und Saugleitung bei versagen der Entlüftungseinrichtung.

Im Saugkorb befindet sich ein in jeder Betriebsstellung sicher dicht schließendes Rückschlagorgan ( Ventil ), das von außen mittels Leinenzug zum entleeren betätigt werden kann. Bei Verwendung von besonders stark verschmutzten Löschwasser ist zusätzlich noch ein Schutzkorb über den Saugkorb zu stülpen.

Für spezielle Anforderungen existieren noch Sonderausführungen, wie z.B. Flach- oder Kellersauger.

 Saugkorb                                                                                                         Flachsauger oder Kellersaugkorb
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                  Schutzkorb für Saugkorb
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Sammelstücke werden hauptsächlich benutzt um einer Kraftspritze  das Löschwasser von zwei Hydranten  ( -abgängen ) zuzuleiten. Es wird am Saugeingang der TS befestigt. In der Mitte des Gehäuses ist zwischen den beiden Eingängen eine Rückschlagklappe beweglich gelagert. Diese wird durch den Wasserdruck gesteuert und setzt den nicht benutzten Eingang Dicht.

Das Druckbegrenzungsventil soll eine Überbeanspruchung der Schläuche durch zu hohen Druck oder Wasserschläge verhindern. Achtung auf Durchflussrichtung Betriebsdruck zwischen 2 und 16 bar einstellbar.

z.B. bei Anspeisung der Drehleiter im Wenderohrbetrieb
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                             Durchflußmessgerät                                                       Schlauchmanometer
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Durch den Verteiler kann die Druckleitung ( Zubringleitung ) in mehreren Löschleitungen aufgeteilt werden.

Die drei Abgänge sind durch geeignete Absperrorgane ( Niederschraubventile oder Kugelhähne ) einzeln zu verschließen.

In Fließrichtung gesehen werden am Verteiler angekuppelt:

Erstes Rohr  links

Zweites Rohr rechts
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Drittes Rohr Mitte ( od. B-Rohr ).
Übergangsstücke werden verwendet, wenn Kupplungen verschiedener größe oder Bauart verbunden werden sollen.

Übergangsstücke von:

A 125 – A 110

A – B

B – C

C – D

D – H

Storz – EK 52 Sonderausführung ( z.B. Kesselwagenanschluß )
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STRAHLROHRE
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C-Mehrzweckstrahlrohr :


Wird für die allgemeine Brandbekämpfung mit geringer Brandbelastung eingesetzt.

Bedienung durch 2 Mann

B-Mehrzweckstrahlrohr :


Bei stark hitzenden Bränden mit hoher Brandbelastung

Bedienung ohne Stützkrümmer 4 Mann; mit Stützkrümmer  2 Mann

	Rohr
	Durchmesser
	Literleistung
	Druck
	Wurfweite
	Wurfhöhe

	C-Rohr
	9 mm
	100 l/min
	4 bar
	9 m
	7 m

	C-Rohr ohne Mundstück
	12 mm
	200 l/min
	5 bar
	12 m
	9 m

	B-Rohr
	16 mm
	400 l/min
	6 bar
	16 m
	12 m

	B-Rohr ohne Mundstück
	22 mm
	800 l/min
	7 bar
	21 m
	16 m


Handhebel zum Umschalten zwischen Vollstrahl und Sprühstrahl bzw.  zum Absperren.
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C-Hohlstrahlrohr:

Literleistung je nach Type von 40 l/min bis 400 l/min verstellbar. Strahlbild von Vollstrahl bis Mannschutzschild stufenlos verstellbar. Wurfweiten über 15 m bei ca. 5 bar Druck möglich

!!Standardstrahlrohr der Feuerwehr  Gänserndorf !!
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Hochdruck-Pistolenstrahlrohr:

„NEPIRO“ (Nebel Pistolen Rohr) Markenname Fa. Rosenbauer
Literleistung maximal 200 l/min bei 40 bar Druck

Schnellangriffseinrichtung mit formstabilen HD-Schlauch auf Haspel.

ACHTUNG!! Pistolenstrahlrohr auf KLF-W ist kein HD Rohr!

Das  Monsun-Zerstäuberrohr mit 9 Kreisförmig angeordneten Dralldüsen (  8,5mm Durchm. ). Durch die feine Vernebelung des Wassers auch bei Bränden in Hochspannungsanlagen unter Beachtung der Mindestabstände verwendbar. Wasserleistung 350l / min, Wurfweite ca. 9m. Eckdaten und Verwendungszweck  Lt.  Herstellerangaben. 
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Monsunzerstäuberrohr lang                                                                           Monsunzerstäuberrohr kurz

Löschlanze für Schwellbrände auf Müll- und Kohlehalden, in Spänebunkern, Futtersilos, Heuhaufen usw.

Die massive Stahlspitze und besonders ausgebildete Haltegriffe ermöglichen ein Kraftvolles hineinstossen in das Brandgut bis zu 1,5m tiefe.
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Das Schaumrohr und der Zumischer
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Durch das durchfließende Wasser Entsteht im Zumischer ein Unterdruck der über den D-Saugschlauch ein Schaummittel ansaugt d.h im Zumischer wird Wasser mit Schaummittel vermischt ( Einbau des Zumischers eine Schlauchlänge vor dem Schaumrohr ). Das Wasser/Schaumgemisch gelangt zum Schaumrohr wo Luft beigemengt wird und dadurch entsteht der Schaum. Durchflussrichtung Zumischer beachten
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Der Wasserwerfer ist entweder Fix auf einem Fahrzeug montiert oder ist Flexibel, d.h. er kann vom Fahrzeug runtergenommen werden. 
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Ein Fix Montierter Wasserwerfer am Fahrzeug ( Abb. Unten )

Ein Flexibler vom Fahrzeug abnehmbarer Wasserwerfer
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Der Stützkrümmer dient zur leichteren Handhabung von B-Strahlrohren. Er wird zwischen B-Strahlrohr und B-Druckschlauch eingebaut. Durch die 45 Grad-Krümmung stützt sich das Strahlrohr auf den mit Wasser gefüllten prallen Schlauch ab. Dadurch wird der jeweilige Trupp weitgehend vom Rückstoß entlastet. Durchflussrichtung beachten. ( B-Strahlrohr ohne Stützkrümmer nur mit 4 Mann, mit Stützkrümmer 2 Mann zulässig ).
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Das Hydroschild ermöglicht die Erzeugung einer Wasserwand und wird zur Abschirmung von Flammen, Rauch, Wärmestrahlung, toxischer und Explosiver Dämpfe bzw. Gase eingesetzt. Der auf die Prallplatte auftreffende Wasserstrahl erzeugt durch die Umlenkung einen Anpressdruck auf den Boden.
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Die Wasserstrahlpumpen dienen als Zubringer bei größeren Saughöhen ( über 8 m ),und zum Entleeren von Kellern und Baugruben.

Sie sind aufgrund Ihrer einfachen Bauart und hohen Betriebssicherheit besonders gut für die Förderung von Schmutz und Schlammhaltigen Wasser Geignet. Zum Betrieb der Wasserstrahlpumpe ist Wasser erforderlich, dieses tritt mit großer Geschwindigkeit aus der Treibdüse in die Fangdüse und erzeugt hiebei einen Unterdruck. Dadurch wird das zu fördernde Wasser angesaugt und auf die gewünschte Höhe gebracht.

Rückflussverhinderer. Wasserstrahlpumpen dürfen wegen der Möglichkeit des Rücksaugens von Schmutzwasser nicht direkt an Hydranten angeschlossen werden. Der Rückflussverhinderer unterbindet bei Druckausfall den Rückfluss von Treibwasser und die eingebaute Entlüftung sorgt für die Entleerung der Zuleitung zur Wasserstrahlpumpe.
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Standrohre für Unterflurhydranten zur Wasserentnahme ACHTUNG: Dichtring bei Klauenmutter u. Dimension Standrohr-Unterflurhydrant.
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                                    Klauenmutter  
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                                         Dichtring    
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Zum Öffnen und Schließen des Unterflurhydranten wird der Unterflurhydrantenschlüssel verwendet.

SCHLAUCHLEITUNGEN
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Grundsätzlich werden die Schläuche im Feuerwehrdienst nach ihrem Durchmesser bzw. in Saug- oder Druckschläuche eingeteilt.

Wir unterscheiden daher in :

Druckschläuche :

	Type
	Innendurchmesser
	Länge

	A
	110 mm
	20 m

	B
	75 mm
	20 m

	C
	42 mm (52 mm)
	20 m (15 m)

	C formbeständig
	38 mm
	30 m

	D
	25 mm
	5 m (15m, 20m)

	HD
	38 mm
	15 m (20 m)

	HD formbeständig
	28 mm
	40 m (60 m)


[image: image38.jpg]


Saugschläuche :

Saugschläuche müssen grundsätzlich formstabil sein!

Sie würden beim Ansaugen sonst kollabieren.

	Type
	Innendurchmesser
	Länge

	A
	110 mm / 125 mm
	1,6 m (2 m    2,5 m)

	B
	75 mm
	bis 3m

	C
	52 mm
	bis 3 m

	D
	25 mm
	1,5 m ( 3 m )


Kupplungen / Übergangsstücke:

Wir unterscheiden in A, B, C, D oder HD-Kupplung. Darüber hinaus gibt es noch Blindkupplungen Festkupplungen und div. Übergangsstücke
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Hydrantenschlüssel :

Zum Bedienen von Hydranten.....

Verschiedenste Ausführungen auch mit „Ratsche“ zwecks einfacherer Bedienung!


Kupplungsschlüssel :


ABC-Kupplungsschlüssel zum Kuppeln von A- B- und C-Schläuchen.

ÜBUNG

PRAXIS SCHLAUCHLEITUNGSBAU

Grundlagen des Schlauchleitungsbaues:

· Auf Eigensicherheit achten..... Sicherheitsstiefel, Helm und Handschuhe

· Schläuche drallfrei und ohne Knick auslegen

· Nicht über scharfe Kanten oder durch Glasscherben und Brandschutt ziehen

· Wenn möglich nicht übereinander sondern nebeneinander legen

· Nicht über den Boden schleifen

· Kein Überfahren von Schläuchen (weder leer noch gefüllt) Schlauchbrücken verwenden!


ERFOLGSKONTROLLE

Wasserführende Armaturen / Schlauchleitungsbau

Name :






Datum : 



Benenne folgende Wasserführende Armaturen :



Welchen Innendurchmesser hat ein C- Druckschlauch?


Welchen Innendurchmesser hat ein B-Druckschlauch ?

Welchen Innendurchmesser hat ein A-Saugschlauch ?


Nenne mindestens 4 Grundlagen beim Schlauchleitungsbau :

Flussrichtung





Wasserentnahmestelle der Hydrant


Verteiler nach 3 B-Längen


Angriffsleitung mit C-Hohlstrahlrohr nach 3 C-Längen in Buchten vorbereiten....
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